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Analyse | Defizite
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Analyse | Handlungsfeld Zugänglichkeit

ZUGÄNGLICHKEIT
Wegführung | Barrierefreiheit | Materialisierung | Parkcharakter

Ziele
•	 Ein überarbeitetes Wegkonzept welcher die schnelle Erschliessung des neuen Gemeinschaftsgrabs 

ermöglicht und Trampelpfade vermeidet.
•	
•	 Verwendung von rutschfesten, ebenen und behindertengerechten Materialien für alle Gehwege, um 

die Sicherheit und Zugänglichkeit für alle Besucher zu gewährleisten.
•	
•	 Die Zugangswege sollen auch Menschen mit Gehhilfen und Rollstuhlfahrer ausreichend Platz bieten.
•	
•	 Der sehr wertvolle Baumbestand soll gezielt mit einheimischen Bäumen erweitert werden um den 

Parkchrakter zu vestärken und die Qualität des Friedhofs als Freiraum zu erhöhen.
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Analyse |

LETZTE RUHE
Wertschätzung | Gestaltung | Anteilnahme | Ruheflächen

Ziele
•	 Schaffung eines respektvollen und ehrwürdigen Ortes, der den Verstorbenen und ihren Angehörigen 

die gebührende Ehre erweist.
•	
•	 Entwicklung eines ästhetisch ansprechenden und harmonischen Gemeinschaftsgrabs mit einer 

friedvollen Atmosphäre, die funktional und inklusiv ist.
•	
•	 Förderung der Gemeinschaft und des Zusammenhalts durch die Gestaltung eines Ortes, der es den 

Angehörigen ermöglicht, gemeinsam zu trauern und sich zu erinnern.
•	
•	 Das neue Gemeinschaftsgrab bietet neben Sitzgelegenheiten auch Möglichkeiten für Trauerflor und 

der Platzierung von Gedenktafeln.

Handlungsfeld Gemeinschaftsgrab
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Vorprojekt | Standortwahl

STANDORT NORD
Haupteingang

Vorteile
•	 bestehender Zugangsweg
•	 Nähe zum Parkplatz
•	 Nähe zur Abdankungshalle
•	 geschützter, ruhiger Ort

STANDORT SÜD
Badener Landstrasse

Vorteile
•	 im Zentrum des Parks
•	 genügend Platz

Nachteile
•	 Strassennähe | Autolärm
•	 sehr prominent
•	 kein bestehender Zugangsweg
•	 Entfernung vom Parkplatz
•	 Distanz zur Abdankungshalle
•	 ungeeigneter Boden (Lehm)

Nachteile
•	 sehr versteckt
•	 nach Bedarf zu wenig Platz

AUSWAHL
Standort Nord

Begründung
Der direkte Vergleich zeigt klar, 
dass der Standort Nord für ein 
neues Gemeinschaftsgrab besser 
geeignet ist.
Die Projektgruppe verfolgt 
deshalb die Projektierung an dem 
ausgewählten Standort.
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Vorprojekt |

Edelkiesbelag
rollstuhlgängig +

versickerbar

 Zugangsweg
Bestand

 Zugangsweg
angepasst

Sitzmauer
Naturstein z.B. Kalkstein

Sitzhöhe 50cm

Gedenkmauer
Naturstein z.B. Kalkstein

Höhe 50cm
Namenstafeln auf der

Oberfläche

Staudenbeet
Einfassung der Mauer

1.40

1.40

 Kleinbaum

+ 50cm

+ 50cm

Wildhecke
Ergänzung des Bestandes

mit einheimischen
Sträuchern

Gemeinschaftsgräber
Platz für ca. 500 Gräber

Raster von 50cm
Blumenrasen

 Kleinbaum

Stevihülse

Stevihülse

Stevihülse

Stevihülse

Situationsplan

SITUATIONSPLAN 1:100
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Vorprojekt | Moodbilder
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Vorprojekt | Baumauswahl

Acer campestre ‚Elsrijk‘
Feldahorn (einheimisch)

Carpinus betulus ‚Fastigiata‘
Hainbuche (einheimisch)

Tilia cordata ‚Greenspire‘
Winterlinde (einheimisch)

Liquidambar styraciflua
Amberbaum
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Bauprojekt |

Edelkiesbelag
Rollstuhlgerechter Festkiesbelag ohne 
Wegspieleffekt von einzelnen Steinen
Gemfloor Stonewalk
Farbe gemäss späterer Auswahl

 Zugangsweg
Bestand

Rundweg
Verbundsteine aus 
seitlicher Lagerung

Gedenkmauer
Steinquader Sandstein
100 x 60 x 50cm
Bärlocher Sandstein
in Gehrung geschnitten
Geneigte Oberseite (siehe Schnitt)
Namenstafeln auf der Oberfläche

Pflanzfläche
Staudenmischung mit 
repräsentativen Sorten 
als Einfassung der Mauer 

1.40

1.40

Kleinbaum
z.B. Tilia cordata 'Greenspire' 
Winterlinde HOB 20/25

+ 
50cm

+ 50cm

Wildhecke
Ergänzung des Bestandes mit 
einheimischen Sträuchern
Kaschieren der Mauer und 
Sichtschutz gegenüber 
anliegenden Anwohnern
Annahme 10 Stück

Gemeinschaftsgräber
Blumenwiese
Platz für ca. 500 Gräber
Raster von 50cm

Stevihülse

Stevihülse

Stevihülse

Stevihülse

Zugangsweg
Demontage Verbundsteine
seitliche Lagerung für 
Wiederverwendung

Hängebirke
Bestand

Waldföhre
Bestand

 Zugangsweg
Bestand

Bodenhülse
Unsichtbare Bodenhülse für 
das Einmessen der 
einzelnen Gräber im Raster 
gemäss separatem Plan bei 
der Ausführung

Sitzmauer
Steinquader Sandstein
100 x 50 x 50cm
Bärlocher Sandstein
in Gehrung geschnitten

Maueröffnung
Ermöglicht den direkten 
Zugang zu den Gräbern

Kleinbaum
z.B. Tilia cordata 'Greenspire' 
Winterlinde HOB 20/25

2.7
0
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3.9
0

60

1.4
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3.10

4.60

5.10

1.80
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9.20

Bestandesweg

Be
st
an
de
sw

eg

Bes
tand

esw
eg

Baumgrube 2.5x2.5x1.5m

Baumgrube 2.5x2.5x1.5m

A

A'

Sitzflächen
Holzabdeckung
Breite ca. 130cm
Platz für 2 Personen

1.30

Situationsplan Variante A 1:100Bauprojekt |
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Bauprojekt |

+0.00

+0.25

+0.50

Grabfeld
Blumenwiese

Gedenkmauer
Sandstein

Solitärbaum
z.B. Winterlinde

'Fastigiata'

Zugangsweg
Verbundsteine

Festkiesbelag
Gemfloor

Sitzmauer
Sandstein mit

Holzabdeckung

Bepflanzung
Stauden

Blumenrasen
Bestand

Grünflächen
Bestand

Schnittansicht A-A‘ 1:50
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Bauprojekt |

Edelkiesbelag
Rollstuhlgerechter Festkiesbelag ohne 
Wegspieleffekt von einzelnen Steinen
Gemfloor Stonewalk
Farbe gemäss späterer Auswahl

 Zugangsweg
Bestand

Rundweg
Verbundsteine aus 
seitlicher Lagerung

Gedenkmauer
Steinquader Sandstein
100 x 60 x 50cm
Bärlocher Sandstein
in Gehrung geschnitten
Geneigte Oberseite (siehe Schnitt)
Namenstafeln auf der Oberfläche

Pflanzfläche
Staudenmischung mit 
repräsentativen Sorten 
als Einfassung der Mauer 

1.40

1.40

Kleinbaum
z.B. Tilia cordata 'Greenspire' 
Winterlinde HOB 20/25

+ 
50cm

+ 50cm

Wildhecke
Ergänzung des Bestandes mit 
einheimischen Sträuchern
Kaschieren der Mauer und 
Sichtschutz gegenüber 
anliegenden Anwohnern
Annahme 10 Stück

Blumenwiese
Aufwertung der 
bestehenden Fläche

Zugangsweg
Demontage Verbundsteine
seitliche Lagerung für 
Wiederverwendung

Hängebirke
Bestand

Waldföhre
Bestand

 Zugangsweg
Bestand

Sitzmauer
Steinquader Sandstein
100 x 50 x 50cm
Bärlocher Sandstein
in Gehrung geschnitten

Maueröffnung
Ermöglicht den direkten 
Zugang zu den Gräbern

Kleinbaum
z.B. Tilia cordata 'Greenspire' 
Winterlinde HOB 20/25

2.7
0

60

3.9
0

1.4
0

90

90

3.10
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Bestandesweg
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Bes
tand

esw
eg

Baumgrube 2.5x2.5x1.5m

Baumgrube 2.5x2.5x1.5m

B

B'

Gemeinschaftsgräber
Blumenrasen ca. 2.0m 
Platz für ca. 80 Gräber
(Raster von 50cm)

60

1.9
0

Sitzflächen
Holzabdeckung
Breite ca. 130cm
Platz für 2 Personen

1.30

Situationsplan Variante B 1:100Bauprojekt |
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Bauprojekt |

+0.00

+0.25

+0.50

Grabfeld
Blumenrasen

Gedenkmauer
Sandstein

Solitärbaum
z.B. Winterlinde

'Fastigiata'

Zugangsweg
Verbundsteine

Festkiesbelag
Gemfloor

Bepflanzung
Stauden

Blumenrasen
Bestand

Grünflächen
Bestand

Blumenwiese Sitzmauer
Sandstein mit

Holzabdeckung

Schnittansicht B-B‘ 1:50

50
cm

60cm

46
cm

4c
m

1.00cm

92cmca. 4cm ca. 4cm

60
cm

Seitenansicht
50 x 60cm
Oberfläche abgeschrägt 
Höhenversatz ca. 4cm
garantiert Wasserabfluss

Draufsicht
100 x 60cm
Seiten in Gehrung geschnitten für Rundung
Gehrungschnitt ca. 4cm auf jeder Seite

Namenstafeln
10 x 4cm (Annahme)
40 Namenstafeln x ca. 13 Steine = 520 Tafeln
Jeweils die Hälfte jedes Steins der 
Gedenkmauer ist frei für Trauerflor30

cm Trauerflor
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Bauprojekt | Materialisierung

50
cm

60cm

46
cm

4c
m

1.00cm

92cmca. 4cm ca. 4cm

60
cm

Seitenansicht
50 x 60cm
Oberfläche abgeschrägt 
Höhenversatz ca. 4cm
garantiert Wasserabfluss

Draufsicht
100 x 60cm
Seiten in Gehrung geschnitten für Rundung
Gehrungschnitt ca. 4cm auf jeder Seite

Namenstafeln
10 x 4cm (Annahme)
40 Namenstafeln x ca. 13 Steine = 520 Tafeln
Jeweils die Hälfte jedes Steins der 
Gedenkmauer ist frei für Trauerflor30

cm Trauerflor

Detailansichten Gedenkmauer 1:20

Referenzbilder

Gemfloor Bardiglio bestehende Verbundsteine Sandsteinquader Staudenbepflanzung
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Bauprojekt | Pflanzflächen

KugeldistelGartenlavendel

Rundblätttrige Glockenblume Federgras

ElfenblumeVerbene

Rispenhortensie

Kugellauch KrokusBlaue Prärielilie

Sonnenhut

Prachtkerze
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Bauprojekt | Ablauf der Beisetzung

Variante A
Gemeinschaftsgrab in der Wiese

Vorbereitung
•	 Das Werk mäht den Bereich inkl. Zugangsweg
•	 Verlegen von Matten falls notwendig
•	 Graböffnung nach einem festgelegten Raster
•	 Platz für bis zu 500 Urnengräber

Variante B
Gemeinschaftsgrab entlang der Mauer

Vorbereitung
•	 Das Werk mäht den Blumenrasen
•	 Direkter Zugang entlang der Mauer
•	 Grabreihenfolge im Turnus von 20-30 Gräber
•	 Platz für bis zu ca. 80 Gräber

Beisetzung
•	 Zugang über vorbereitete Matten
•	 Gäste finden sich auf der Wiese ein
•	 Erschwerter Zugang für gehbehinderte Personen
•	 Grabschmuck wird bei der Gedenkmauer platziert

Beisetzung
•	 Beisetzung direkt neben der Gedenkmauer
•	 Gäste finden sich auf befestigtem Belag ein
•	 Für gehbehinderte Personen gut zugänglich
•	 Grabschmuck auf der Mauer direkt neben Grab

Nach der Beisetzung
•	 Kein direkter Zugang zum Urnengrab
•	 Das Grab verschwindet in der Wiese
•	 Gedenken findet bei der Gedenkmauer statt
•	 Der Verstorbene wird ein Teil vom Ganzen

Nach der Beisetzung
•	 Kein direkter Zugang zum Urnengrab
•	 Das Grab verschwindet im Blumenrasen
•	 Gedenken findet bei der Gedenkmauer statt
•	 Der Blumenrasen ist klar abgegrenzt


